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D,c „ îbachcr Z . . ^ .schci,.t, mi. Ansnah». dcr S . n . m . F«. tag. ^, ich m . d ^ stw'm. ^ « ^ m 7 ^ ° « ^ ^ a n z j H i ^ ^ s t . ^ l b ^ h r i ^ 5 ^ ' ^
Kreuzband im ComPtmr «annähr ig 12 ss.. l , ' l l ' , .hr>g L si
! " g .nz jähr iq , «ntn Krcuzband «nd gcdrucktcr Aor.ss. «. ^ ' > ^ ' ' " c l , ' ^ 5 , f i ^ile» lost > i ft- fl" -« Mal, 50 kr. für 2 Mal und 40 lr, f»r 1 Mal emz«,chal!.n.

Ünllsicher Theil.
< ^ l ' k, k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. d, M . dem Ingenieur
^ Klafft beim Staats-Eiscnbahnbetriebc, Julius P o l -
^ " k , bcim Austritte aus dem Staatsdienste den T i -
N eines k. k. Ober-Ingenieurs tarfrci allergnädigst
zu "ttleihcn gcruht,

., ^ ' ^ k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung ,l<!,>. Ischl, dcn 29. August l, I . ,
das an dem Kollegiat-Kapitcl in Osscro erledigte Ka-
nonikat, dem Pfarrer von Nouaglia, Vartholomäns
D r a g o u i c h , allcrguädigst zu ucrlcihen geruht.

Der Minister der Justiz hat den obcröstcrrcichi'
schm Auskultanten, Vcujamiu Emanucl Nzehaczck,
zum Gcrichtsadjunkten bei dem neu organisirtcn Nie-
" n Landesgerichte ernannt.

Der Handclsministcr hat den Konzeptspraktikan-
ten dcr böhmischen Finanz. Landcsdirektion, Rudolf
" i l c k , zum k. k. Konsular-Elevcn ernannt.

NiDamWM^sMisl
Politische Ztnndscha«.

i . - Laibach am 12. September. - Ein

K U'chwudM b'r «A. A. Ztg.« beleuchtet die n,ög-
Uchen «olgen des baltischen Krieges auf die dänische
^ucccsMisordming. ein Naisonncment, das wir der
-Ucittlieilnug fur werth hallen, wen» auch ..Hannibal
Uoch nicht vor den Thoren" steht. Die ganze Angc-
^gcnhcit läßt sich in Folgendem kurz zusammenfassen:
I n Folge des Traktates vom 8. Ma i 1884 ward
bekanntlich die Erbfolgcordmmg in Dänemark in der

^ l s e geordnet, daß alle Mittelglieder zwischen dem

^tz>M Konig von Dänemark, als Hanpt der ältesten
"ue des Oldenbnrger Hauses und dein Prinzen

^ 'N ian von Glücksbnrg, namentlich also die ganze
^"^udurg'sche Linie ganz w e g f a l l e n , und die
s,h / ^ s Gcsammtstaatcs anf den Prinzen Christian
. 'üehs,, ^ ^ ^ ^ ^ ,̂̂ ,̂  . ^^^ ^,^^.^ ^.^^.^ Giiicks-

z,u ^ ^ ^ " ' s^ue m ä n n l i ch c n Suecessoren, und
^ , A l l e i n , Erben dcs Gcsammtstaatcs sein; dic

>'li^e Enccession umrdc zunächst deßhalb ansgc»
">jei,, ,̂ ,̂ ^ ^^ Hcrzogthümer durchaus nicht nach

"bliehei,, Necht uercrben können. Nach dieser Glücks-

^ ^ ^ i'inic des Prinzeu khristiau sollen die A g n a -
n, . ^ s Oldenbnrger Hauses uach dem Rechte der
s ^^gcii i i»^ nnd Gradual ° Succession erbberechtiget

"' wie früher, immer mit Ausschlicßuug der Cogua-
"' I n dieser Weise ist uun der jedesmalige Kaiser
°" Rußland der nächste Erbe der dänischen Mon-

"lchie, und zivischen der Thronfolge des Prinzen
Christian und diesem Erbrechte des Kaisers von Rnß-
^'b stehen nnr zwei noch uumnndigc Söhne des

Hinzen Christian.
I n diese» Vertrag habeu seiner Zeit Schweden,

treusten, Oesterreich, England nnd Frankreich gewil-
l'get. M „>,„ y^> Krieg zwischen den Nestmächtcu
und Nnpland ansbrach, entstand bald die Frage, ob
dieser Traktat ein bindender bleiben solle. Natürlich
war S ch wedc n die zunächst betheiligtc Macht, und
m dcn Verhandluugeu mit England und Frankreich
mag die Veziehuug' zu Dänemark wohl ernstlich be-
handelt worden sein, ganz besonders die Ansprnche,

die Dänemark auf Norwegen erheben würde, wenn
Finnland an Schweden zurückfiele. Die „A. A Z. "
berichtet nun, daß uon England Schweden mitgetheilt
worden ist, daß es (England) sich durch dcn Krieg
und durch die Verletzungen des Völkerrcchtcs, deren
Nußland sich im Süden schuldig gemacht hat, in der
Lage sehe, die anf die Ordnung der dänischen Suc-
cession bezüglichen Protokolle und Traktate künftig
nicht mehr als bündig nnd giltig cmzncrkennen, na-
mentlich nicht den Traktat vom 8. Ma i 18K4. Es
soll sich uin nichts Geringeres handeln, als um cmc
engere Verbindung Dänemarks mit Schweden. Nor-
wegen und Finnland zu einem baltischen Staatcnsy'
stem, um ein gehöriges Gegengewicht gegen Rußland
sowohl, als gegcu Deutschland zu haben. Wären
min dadurch alle Schwierigkeiten in Betreff der nor-
wegischen Frage vollständig gehoben, so würde an>
dercrseits die Stellung der Hcrzogthnmer Schleswig-
Holstein wiederum der Angelpunkt der deutschen Macht-
stellung auf der Ostsee sein. Die Aufgabe Deutsch-
lands an der Eider, bemerkt das erwähnte Vlatt,
entspricht wahrscheinlich schon in nächster Zukunft der-
jenigen an der Donau, und es kann gar leicht scm,
daß sie an der Eiocr sich noch viel ernster gestaltet,
als an der Donan. Die Einigkeit Deutschlands aber
wird hier wie dort nothwendig sein, soll es seine
Neltstellung, seine geistigen und materiellen Interes-
sen wahren.

Ein Artikel aus Wien in der «A. A. Z-" legt
auseinander, daß dnrch die in S t . Petersburg erfolgte
Ablehnung der von dem Wiener Kabinct unterstütz-
ten Propositionen die Stellung Oesterreichs znr Sache
nicht wesentlich verändert, vielleicht aber schärfer be-
grenzt wordeu ist. Obwohl ans der Ablehnung das
hervorgeht, daß zwischen dcn Auffassungen beider Ka>

,binctc über Möglichkeit und Mittel einer friedlich",
Beilegung g e g e n w ä r t i g ein grundsätzlicher Unter-
schied herrscht: so können doch Grundsätze und Ge-
sichtspunkte vorhanden sein, unter welchen die Wicdcr-
herstclluug des Friedens uud des Gleichgewichtes au>
gestrebt werdeu kauu. Oesterreich steht sonach aus
dem früher innegehabten Boden, und dic Zu,agc we-
gen der Nänmnng der Walachei u n d der Moldau
beseitigt auch jedeu Anlaß des ca^u? bslü. So wie
das Verhältniß Oesterreichs zu Rußland unverändert
geblieben ist, so ist es anch gegenüber Preußen nnd
dem deutschen Bunde, denn Oesterreich anerkennt dcn
Vertrag vom 20. Apri l d. I . als in voller Kraft be>
stehend, »nd sein Bestreben geht nur dahin, daß de>
besagle Vertrag die durch die Ereignisse wünschens'
werlh gewordene Vervollständigung erfahre. Da end-
lich die Ausführung der Konvention mlt dcr Türkei
vom <4. I n u i !. I . im vollcn Z»gc ist. so ist die
Stellnng Oesterreichs anch dcr h. Pforte gegenüber
unverändert. Oesterreich bleibt sich sonach M Ve-
ginn dcr großen Frage bis anf diesen Augenblick
streng konsegncnt, neutral und vermittelnd, indeß es zum
Schuhe österreichischer und dculscher Interessen im
Oriente eben sowohl, als im Interesse der hohen
Pforte selbst, mit kräftigem Selbstbewußtsein auftritt.

Kriegsschauplatz in der Qstsee.
Der „Hamb. Korrcsp.« cnthält folgende telegra-

phische Depesche:
„S tockho lm, 6. Scptcnwcr, Schwedische Blät-

ter berichten, daß Gustafsväru nicht von den Russen,

sondern von den Engländern in die Lust gesprengt
wurde, nachdem die Fcstnng von ihncn erst genom-
men worden." Die früheren Dcpeschcn ließen jene
Zerstörung durch die Nüssen selbst ausführen.

Aus S t , Petersburg vom 2. Scpt. mcldct ein
russisches V la t t , baß ani 22. August feindliche Kreu-
zer mit russischen Dampfern vor Hclsingfors und
Swcaborg ohne weitere Erfolge Kugeln gewechselt
haben. Einzelne feindliche Schiffe sollen dabei auf
Sandbänke gelaufen und nur mit Mühe flott gemacht
wordcn sein.

Einem an die „Times" gerichteten Schrciben

aus N e v a l cutvehmcu wir Folgendes:
Achtzchnhundert französische Soldaten sind dnrch

zwei englische Dnmpfbootc bereits am 7. d. M . Ko-
penhagen vorüber nach dcr Nordscc geführt, um an
der Küste Frankreichs abgesetzt zu werdeu. Die De-
pesche, welche dieß meldet, läßt auch bereits zehn
andere auf dcr Rückkehr begriffene Schiffe der ver-
einigte» Flotte vor dcn dänischen Inseln in Sicht

gelangen.
Der Marschall Baragnay d'Hilliers hat die Heim-

kehr von Danzig aus zu Landc angetreten und ist in

Berlin eingetroffen. Vor Danzig verlor der General

1813 cincn Arm.

Oesterreich.
W i e n , H . September. Se. k. k. Apostolische

Majestät sind gestern, den 10. d. Mts., Vormittags

von Schönbrunn nach Ischl abgereist.
W i e n , am ^ . September. Einem Ausweis

über die im Lanfc des 3. Militärquartals, d. i. vom
1. Mai bis Ende Jul i l. I . von der gesammten
^audcsgenso'ar,nenc geleisteten Dienste entnehmen wir
die nachfolgenden Daten, welche wiederum ein glän-
zendes Zeugniß von der nach allcn Richtungen hin
gleich ersprießlichen und wohlthätigen Thätigkeit des
Institutes ablegeu. Es wurden in dem erwähnten
Zeitraum von der k. k. Landesgcnsd'armcrie vorgenom-
men: 481.237 Patrouillen, 28.181 Arrestanten-Es>
kortirungen, 1494 Begleitungen von Reisenden nnd
Kurieren, 4Ü27 Assistcnzeu bei Gerichtsverhandlun-
gen, 618 Begleitungen von Dampfschiffen. Anfgrei-
fungcn, Verhaftungen und Anzeigen durch die k. k.
Gensd'armeric erfolgten wegen folgender Verbrechen
oder Vergehen, u, z. Hochverrats, 7 ; Beleidigung der
Majestät und der Mitglieder des kaiserlichen Hauses
«3 ; Aufstand und Aufruhr 33 ; öffentliche Gewalt
l>20; Mißbrauch dcr Amtsgewalt 9 2 ; Verfälschung
öffentlicher Krcditspapicrc nnd Münzuerfälschung 100;
Ncligionssturung 9 6 ; Nothzucht, Schändung nnd
andere Verbrechen dcr Unzncht 161 ; Mord und Todt-
schlag 2 1 1 ; Abtreibung dcr Leibesfrucht und Wegle-
gung eines Kiüdcs 104; schwere körperliche Beschä-
digung 904 ; Zweikampf 1 ; Brandlegung 2W;D ieb -

ahl, Veruntreuung und Betrug 22.929; Raub 402;
zweifache Ehe 1«; Verleumdung 34 ; Desertion . ' !3 l ;
dcn Verbrechern geleisteter Vorschub 397; wörtliche
oder thätliche Veleidiguug eiucs öffentlichen Beamte»
oder Dieners oder der Wache 039; Widcrschlichkcit
gcgcn die Gcnsd'armcrie, Beleidigung derselben 676;
Ruhestörer, Elzedcnten, Betrunkene, Nachlschärmer
7397; Selbstverstümmluna, 82 ; Vctttcr, Vagac.midcn,
Paßlose 66.97!!; NckrutinmasfluckM'M 4 " ' ^ ' Ha-
zardspieler 116«; Sträflinge oder Untcrsnchnngsgc-
fangenc. stcckbn'M)Vmo>a^433; Tragcn vol.-
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tischer Abzeichen, politisch Verdächtige 32; Ucbertrc-
tungcn dcs Waffengesetzcs 884; Ucbertretungcn dcs
Jagd-, Forst« und Fischcrcigesetzcs 1983; Ucbcrtretun-
gen des Hausirpatentcs 106^; Uebcrtrctungcn dcs
Postgcfälls oder sonstiger Gefalle 9292; sonstige in
den vorstehenden Rubriken nicht bezeichnete strafbare
Handlungen gegen die öffentliche Sicherheit, gegen
Sicherheit einzelner Menschen und gegen die öffent-
liche Sittlichkeit 137.806; Auffindung von Leichen
738; Auffindung von Verwundeten und Kranken 309;
Hausdurchsuchungen aller Art 10.691; Gcrichtsvor«
ladungcn als Zeugen 3913; Gcmciudctagsatzungcn
63; Urtheilscrekutionen 39; bei Fcuersbrünsten 1488;
bei Ucbcrschwcmmungcn 82; bei Konskriptionen und
Nssentirungen 1321; Tödtungsfällc bei Anwendung
uon Waffen gegen gewaltsamen Widerstand oder Flucht-
versuch 11.

T r i e f t , 10. September, Der Brand der ncapo»
titanischen Vrigg ,,T. Filomcna" danerte bis heute
Früh gegen fünf Uhr fort und war, trotz der Ve-
mühuug uon Seite der Mannschaften der kaiserlichen
Marine, des Hafenamtes und des Lloyd, nicht zu
löschen, so daß das Schiff mit dem größeren Theile
seiner Ladung bis auf den Meeresspiegel verbrannte.
Es ist freilich wahr, daß es, da die Ladung ans
Holz bestand, nicht untergcsenkt werden konnte und
sich deßhalb immer auf dem Wasser erhielt. Der
Leck, den man anbrachte, diente chcr dazu, dem Winde
einen größeren Spielraum zur Anfachung der Flamme
zu geben; indessen dürften bei angemesseneren Hafen»
löschanstalten, die lciocr hier mangelhaft scheinen, die
anerkcnnenswerthen Bemühungen der Hilfelcistcndcn wohl
uon besseren: Erfolge gekrönt worden sein. Nur das
Tauwcrk, die Masten, Segel und einiges von dem
im Vallastraumc befindlichen Holz und Hanf konnte
gerettet werden. (Tr. Ztg.)

— I n Maisand sind vom 4. bis 8. sechs neue,
Cholcrafallc vorgekommen, überhaupt seit dem 1. 9
erkrankt und 3 gestorben. I n 24 anderen Gemeinden
der Provinz waren im Monat August 172 Erkran>
kungen und 83 Sterbcfälle bei cincr Vcuölkcrung von
93.000 Menschen, I n 9 Gemeinden der Provinz
Como 28 erkrankt und 22 gestorben. I n den übrigen
Provinzen ist von der Cholera keine Spur. I n Brescia
ist der Typhus fast gauz erloschen.

P a u i a , 3. September. Das uon der hiesigen
Haudclskammcr ausgegangene Projekt zur Gründung
cincr Aktiengesellschaft behufs der Führung einer Ei-
senbahn uon Pauia nach Mailand und spätern An»
schlusscs an die piemontesischen Vahnen wird nun in
ernstliche Berathung gezogen werden.

K r o n s t a d t , 3. September. Der „Satell it" be>
richtet: «Am verflossenen Freitag sind die ersten tür-
kischen Truppen in Ploicscht eingerückt, aber nur in
geringer Anzahl, wo sie bereits unsere Uhlanen ge<
funden haben, mit welchen die Infanterie und die
Artillerie der Brigade Burlo denselben Tag sich ver-
einigt hat. Die Beziehnngen der Türken zu nnsern
Truppen sind recht freundlich. Unsere Infanterie hat
ihren Marsch durch das Praouathal übcr das Gebirge
genommen und somit das Wasser nicht passirt. Artil-
lerie nud Train haben bis auf ciuige Radebrcchungen
das Praovagcwässer glücklich passirt.

Dem Vernehmen nach werden die türkischen

Truppen Plojcscht nächstens wieder verlassen.

Deutschland.
B e r l i n , 7. September. Wie mitgetheilt, ist das

Verbot der ferneren Verbreitung dcs ,, L l o y d " in
Preußen, welches der Minister des Innern so eben
verhängt hat, auf Grund dcs §. «2 dcs Preßgeschcs
vom 12. Mai 1831 erfolgt. Dieser Paragraph be>
stimmt, „wenn gegen eine Nummer einer ausländi«
scheu Zeitung auf Grund der inländischen Strafgesetze
die Vernichtung crkauut worden, so kann das Mini-
sterium dcs Iuncrn gleichzeitig das Verbot der ferne»
rcn Verbreitung dcr betreffenden Zcituug aussprccheu."

Gegen c i n e Nummer des «Lloyd« ist vom
Landgericht zu Köln auf Vcrnichtuug erkannt wordeil
und der Minister dcs Innern hat sich beeilt, das
Verbot folgen zu lassen. (W. Ztg,)

Passau . Bekanntlich hat Se. Majestät König

Mar uon Baiern dein Fabriksbesitzer Ios. v. Maffei und

der Miesbacher Tteinkohlcngewerkschaft untern, 18. Oct.

1833 die Konzession zur Begründung cincr Dampf-
schifffahrt-Gesellschaft für den I nn uud die Donau
vorläufig auf die Dauer uon 30 Jahren allergnädigst
verliehen, mit dcm ausdrücklichen Bemerken, daß, im
Falle dieses Unternehmen in einem Zeiträume uon 2
Jahren, uom Tage dcr Verleihung an, nicht in's
Leben tr i t t , diese Konzession als erloschen zu betrach-
ten sei. Zu diesem Zwecke ist nun auf dcr von Maf-
fci'schcn Schiffswcrftc zu Ncgcnsburg ein Dampfschiff
gebaut worden, bestimmt, vorläufig die Strecke auf
dem Inn von Passau bis Nosenhcim regelmäßig zu
befahren und sind bereits mit demselben einige Probe-
fahrten auf der obern Donau gemacht worden, wobei
sich selbes befriedigend bewährte. Obgleich dcr Inn-
fluß durch seiu an vielen Stellen sehr seichtes Bett
und das unvermeidliche momentane Auswerfen von
Kieshaufen dcr Schifffahrt viele Schwierigkeiten in
dcn Weg stellt, so glaubt man dennoch zuversichtlich,
daß dicscs gcmeinm'chliche Unternehmen zu Staudc
kommcn werde, wodurch dem allgemeinen Verkehr
auch auf diesem Wege ein bedeutendes Fcld einge-
räumt werden dürfte, um so mehr, da die Eiscnbahn-
arbcitcn uon München nach Rosenheim bereits in An-
griff genommen worden sind.

K a r l s r u h e , 3. Septembcr. Dcr «Württ.
Staats-Nnz." läßt sich uon hier mittheilen: „Wcnn
auch, wie aus dcm nngcwölmlich langen Nichterschei-
nen des hofgcrichtlichen Urtheils hervorgeht, die Kri-
minaluntersuchung gegen den hochw. Hrn. Grzbischof
uon Freiburg Wirt ist, so darf man doch an die
Niederschlagung aller gegen Geistliche eingeleiteten
Untersuchungen nicht glauben. Dcr beste Vcwcis hier-
von liegt in dcm Urtheile des Gr. Hofgcrichts zu
Mannheim, welches vor einigen Tagen den Ange-
schuldigten eröffnet wurde; hiernach wurden Pfarr-
vcrwcscr Trost in Walldürn, Pfarrer Wcbcr zu Nip-
pcrg, Pfarruerwcscr Weber zu Haiustadt uud Ka»
plan Eimer von Walldürn, crstcrcr zu 4 Monaten,
Letzterer zu 3 Monaten anf dcr Festung zu er-
slchcudcr Amtsgcfängnißstrafe und in die Untcrsu-
chungs < uud Strafcrstehungskostcn vcrurthcilt; das
ihnen zur Last liegende Vergehen ist angebliche Ge-
fährdung der öffentlichen Nuhc und Ordnung durch
Verbreitung uon Flugblättern mittelst Mißbrauchs
ihres Amtes.

Schweiz.
B e r n , 3. September. Dic Vermuthung, Mazzini

selbst sei in Basel dcr eidgenössischen Polizei in die
Hände gefallen, wird nun dnrch ein Ausschreiben dcs
Justiz- uud Polizcidcvartcmcuts widcrlegt; dassclbc
empfiehlt nämlich sämmtlichen kantonalen Polizcibc-
hördcn, zn «überwachen und zu verhaften" den Josef
Mazzini, Träger dreier Pässc, uon dcncn dcr cinc
ein amcrikauischrr, auf den Namen M. V. Philipp,
dic bciden andcrn, cnglischcn. auf dic Namen Lorcnze
und Martinelli lauten. Dem Befehl ist ein schr ge-
naues Signalement bcigcgcbcn.

Italien.
" Briefen aus C h a m b e r y vom 2, d. zu Folge

hat eine furchtbare Fcucrsbrunst dcn französischen
Grenzmarktflcckcn St . Lanrcnt du Pont vollkommen
zerstört, — Nachrichten von dcr Insel Sardinien mel-
den, daß dcr unterscc'schc Telegraph dort ehestens in
voller Thätigkeit sein werde. — Die amerikanische
Korvette „Leuant" mit 20 Kanonen und 200 Mann
ist ini Haftn zu Spczia, uon Scio, Messina nnd Brin>
dist kommend, eingelaufen.

Belgien.
Brüssel, 6. September. Die Hauptstadt wurde

gestern Abend durch ernste Unruhen in Bewegung gc-
scht. Eine Frau kaufte nämlich in einem Bäckerla-
den an dcr Ecke dcr Nnc Pierre Plate und dcr Rue
des Pierres ein Brot, das ihr zu leicht schien; sie
ließ cs in eincm Nachbarladcn nachwiegen und fand,
daß sie nicht geirrt. Sie eilte zum Väckcr zurück,
wclcher jedoch nichts davon wissen wollte und sie ab-
wies. Sic entfernte sich und theilte den Leuten auf
dcr Straße mit, was ihr begegnet. Zusammenrot-
tungen bildeten sich; das Volk drang in den Laden
ein, zertrümmerte Thüre und Fenster und ciuigc Män-
ucr schleiften dcn Väckcr nach dcr Sennc, in dcr
Absicht, ihn ins Waffer zu werfen, was auch gesche»

hcn wäre, hätte man ihn nicht alls ihren Händen
befreit. Die Polizei, Pompiers und dcr Wachtposten
dcr Karabinicrc dcs Hotcl dc Villc waren hingeeilt,
auch dcr Bürgermeister fand sich ein, uno cs gelang
ihm, die Volkshaufcn ;u beschwichtigen. Gcgcn Mit-
tcrnacht hatten sich bic Volkshaufcn ucrlaufcn, dsch
blieb die Straße die ganze Nacht bewacht; die M>
Horden hatten allc Vorkehrungen getroffen, um dci'
Wiederholung solcher Szcncn vorzubcugcn. Hn^
Früh war dic Polizei schon auf dcn Bcincn, und dit
Truppcn sind in dcr Kascrnc kousigmtt, um gleich
ausrücken zu könucn; mchrcrc Personen sind in vw
fiosscncr Nacht ucrbaftct wordcn.

Frankreich.
P a r i s , 7. Scptcmbcr. Dcr gestern in Hamc

angckommcne russische Gcncral Vodisco hat als 6W
fangcucr auf Ehrenwort Erlaubniß erhalten, seinen
Aufenthalt in Frankreich, mit alleiniger Ausnahme
uon Paris, ganz nach Bclicbcn zu wählcn. Uutcr W>
beidcu Offizicrcu, dic in bcglciten, ist cincr durch ciiieü
Vajonnctstich ucrwnndct.

Dic Mclouug vom Eintreffen des Expeditions'
Heeres ans der Ostsee aus dcn 10. Oktobcr in M »
bourg ist i» dicscm Kricgshafeu bereits offiziell eil>°
gctroffen. Ein Theil dcr Flottc wird in ChcrboM
blcibcn, dcr andere nach Brest gehen.

Hr. Huarr, vom „Charivari", ist zum Minister d^
Innern beschicken uud crmahnt wordcu. iu sci»^
Blatte mit mchr Mäßigung uon dcr Pcrson Sr, ^
dcs Kaiscrs Nikolaus zu rcdcn.

Großbritannien.
L o n d o n , 3. Scpt. „Für die Wcstmächtc" ' "

sagt dic „Timcs" — „ist dcr Entschcid dcs H ^ s
von St. Petersburg nur cin Grund mehr, ^ " '
Kampf mit ciucr Naschhcit und cincm Nachdruck fort'
zuführen, welche unsere Admirale bisher nicht gczcigt
habcn. Dcnn wir uchmcn feinen Anstand, zu be>
Häupten, daß ihre Leistungen bisher dcn Absichten der
Regierung uud dcu Erwartungen, welche das engli'
sche Volk von dcn herrlichen, untcr ihren Vcfcblcn l
stchcudcu Flotten hegte, nicht entsprochen haben, s^ l
ist aller Grnnd zu dcr Annahme uorhandcn, daß W"
Samstag, 2. September, also an dcmsclbcn Tag^
wo dic russische Dcpcschc in Wien aukam, die Ol»"'

! dition der vcrbündcten Flottcn und Hccre von M ^
nach dcr Krim abgcscgclt ist. Die so lange crn^,'
tcu französischen Velagcrnugsgcschützc sind a»> .
August im Bosporus angekommen, und obgleich "^
Heer durch Krankheiten bedeutend gelitten h a ^ ^
blicb cs doch noch immcr cincr dcr mächtigste» " '̂
pcnkörpcr, die je auf fciudlichcs Gcbiet H ^
wordcn sind. Wir dürfen die gegründete HoffnUN
hegen, daß in dcm Angenl'licke, wo wir diese Zeile'
schreiben, die Flottc sich ihrcm Bestimmungsorte na'
hcrt, uud daß keinc lange Zeit verstreichen wird, c I
wir mit Gewißheit erfahren, daß die Expedition nach
Sebastopol ihre Landung in dcr Krim bcwcrkstcw'
gtt hat.« ^

London, 6. Scptcmbcr. Ihrc Majcstat "
Königin hatte ihren Gcmal bis auf die Höhe ^ "
Portsmouth begleitet. Der Graf Aberdeen " « M
sie gcstcrn Morgcu. Dcr Graf Clarendon hat de«
Obcrstlicutcnant H. F. Wiliams von dcr ArtillcN
zum Kommissarius I , M. iu Kars crnaunt nno > !
M. hat dcm gcnanntcn Offizicr durch Patents vo«
7. August dcn Rang eines Obersten ertheilt für ^
Dauer seiues Kommissarinms.

Fallmouth sott befestigt wcrdcu.
Am 4. d. kam dic frauzösische D a m p f M ^ ,

„Souffleur" mit dcm Gcneral Vosdisco nnd c>!'
Anzahl in Bomarsnnd gcfangcncr russischcr Offiz^,
an Bord auf dcm Wege uach Havre durch dic ^
ncn. Das englische Schiff „Hannibal" erschien ^
3. Früh mit 323 russ. Gcfangcncn an Bord auf
Höhc von Dcal, nnd die englische Schraube"'"
gattc «Tcrmagaut« mit 203 russischen Gcfai'g"
zu Shccrucß. ^

Die „Timcs" ist hcutc fest übcrzcugt, ^"^jst,
Ekpcditiou am 2. Scptcmbcr abfuhr, uud be"
daß sie bereits vor Monaten hätte abgehen l " '
und sollcn, zeigt abcr nachher, daß die Verzog" ,̂
am Ende doch kiug nnd wcisc war, lind schli^^
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der Ermahnung, nun wirklich gegen Scbastopol auf-
zubrechen.

Spanien.
Die Madrider Zeitungen nnd Korrespondenzen

vom 29, August bringen Näheres über die Vorgänge
nach der Abreise der Königin Christine. Sobald die
Kunde davon sich verbreitete, machte sich eine lebhafte
Aufregung bcmcrklich, uud dcr Unions - Klubb, der
Mittelpunkt der Ncvolntionspartei, versammelte sich
nlig in seinem Lokale Los Vasilios, einer ehemaligen
Knche, wo jetzt ein Theater ist. Eine Deputation des
letzteren, nntcr der Führung Orenscs, Marquis uon
Waida, begab sich zu Espartcro, um ihm den Ei».
"lH darzulegen, den die Miuisterialvcrfügung nber

°le Abreise Christincns hervorgebracht habe. Verschie-
be Deputationen folgten. Entscheidend war es, daß

d'e meisten Deputationen und namentlich die der Natio-
""lgardc, sich ssn- dic Ncgieruug und jedenfalls zur Auf>
«chthaltung der Ordnung bereit erklärten. Auf der
^c l lc rediMc der Minister Lujan eine Proklamation,
ic ohne Verzng vom Ministerrathc gutgeheißen und
" " " überall angeschlagen wurde. Dieselbe lautet:
„ V°lk von Madrid, Nationalgardc! Auf eine Vcr>
Mng der Ncgicruug hat die Expatriation der Donna
"na Christina als eine dcr Wohlfahrt und Sicher-

/ " iu>,ercs Vaterlandes nöthige Maßnahme stattge-
^'- Die Regierung glaubt in ihrem Gewissen,

"p die diese Verfügung begleitenden Anordnungen
"t den weiteren Entschlicßungcu der Cortes im Ein-
""ge stehe,,, Nationalgardisten! Volk von Madrid!

^ lc^Hand aufs Herz: hat die Regierung diese Frage
er ^uli-Neuolutiun gelöst? Die die Freiheit liebende

u»d uor Allem loyale Regierung hat das der Junta
" 'Madr id gegebene Versprechen, „daß Donna Maria
l'nstina weder bei Tage noch bei Nacht heimlich
leisen werde." trcnlich gehalten und ferner nnter

^"Verantwortlichkeit danach gestrebt, den Cortes
N ' / V ^ ^ Geschicke unseres Vaterlandes vcrdcrl"
° w n « " ' " ' " ^ ' «ß zu hinterlassen. Hätte man etwa
u"d F ° l g m ? D ? n f 7 ' ? ^ D ' M an seine Gefahren
Beispiel davon z , " ' ^ ^ ""ftre Geschichte kein
l'iliigcn würden ^ > ? ^"^ "e Spanier ihn miß-
Muster au N"iou war stets ein
keit und Vaterland ^ " ^ ^ ' ^ , an Ritterlich.
«°u Mad^ " ' " ^ Volk nnd die Miliz
N k v° 5 ^ ?' ltets ihr edles Beispiel befolgt!
^ ' k «on Madrid! Nationalgardisten! .hüt nicht auf

e <2tmm,e eurer Feinde, die uns zu spalten suchen,
"M sie wohl wissen, daß w!r vereint uubezwinglich
stM werden. Die Freiheit nud dic Volksrechtc — Er>
^ngenschafteu, die uus so viel Vlut uud Opfer gc-
°!let haben, dessen sind wir gewiß, laufen keine Gc>
^ unter einer Regierung, welcher der Sieger uon

bt f i^ ' " ""-steht uud worin sich der tapfere General
N'hoi,"' ^ ' ' " Vicalvura das Banner der Freiheit

" ' hat. Madrid, 28. August.

Für den Ministerrath der Präsident:
Sieges > Herzog.

Douanfüestellthnmer.
Ah ^ " k a r r s t , 18. (30,) Angnst. Heute gegen
„ ^ '!t dic walachischc Artillerie aber ohne Kano<

'»eil " ' ^ , ^ Mannschaft ohne Mäntel zurückgckom-

beni I " " ' ' " " " ^ "^ ' " ' ^ " ^°rt die Affaire mit
de>, ,̂ ^gimeut passirtc, nach Vraila geschickt wor-
eiü !n> ' Sonnabend hatte General Luders »och
Nüt ^ ^^ Offiziere und Soldaten gefragt, ob sie
>vei ' ^ " ! ? " ^ehen ivollten, und als man sich
^gerte, erklärt, sie können iu ihre Heimat znrückkch-
Vo„ » . ^ ^ Offiziere sind bei den Russen geblieben,

denen der eine ein geboruer Russc ist.

Wmevika.
Nach Nachrichten aus Mc-riko vom 1. August

^ l e l t a» diesem Tage die dortige Regierung durch
^ n Telegraphen die Nachricht von einer durch den
General Iancz den Abenteurern nnter dem Grafen
Raoussct Voulbon beigebrachten Niederlage, bei der

von den letzteren geblieben, mehrere gefangen
worden sei» sollen, worunter auch Naousset Voulbon,
ber auf der Stelle erschossen worden wäre.

Telegraphische Depeschen.
" V e n e d i g , 10. September. Mais ist ohne

Nachfrage, da die Märkte im Innern von der ncncn

Ernte gut versorgt sind.
' L i u o r n o , 7. September. Die Weinlese

ist minder schlecht als voriges Jahr ausgefallen; die
Kastanien siud jedoch mißrathcn. Die Maisernte ist
befriedigend. Die Cholera ist im letzten Stadium.

P a r i s , 10. September. Der «Moniteur« mel-
det, daß Prinz Albert vorgestern Abends von Boulo-
gne «bgncist ist.

Telegraphische Depesche

vom Herrn Hofrath Krcil an Se. Exzellenz den Hrn.

Minister des Innern in Wien.
L i n z , 10. September. ,,Se. Maj. der Kaiser

haben auf der Reise von Wien nach Ischl heute mn
11 Uhr Nachts im besten Wohlsein Klciumünchen

passirt." '" !

Feuilleton.
E in i l i e.

I.

s^n gold'ner Morgcnsonnc,
Seh' ich Dich am Balköne,
Wie cinc Fee so schön,
I n mildem Glauzc stth'n;

Dic dunklln Locken ftuthc»

Um Deiner Wange Glnthc ' ,

Und i» dic blaue Fcrnc

Wie zweier schönen Sterne

Strahl t Deiner Augen süßes Licht:

So schön war Molly-Laura nicht! —

Ich sehe Dich so re in,
Und glühendes Verlangen

M i t bittersüßem Bangen

Schleicht mir in's Hcrz himi«;
Ich sich' hinauf zu D i r :
„Nur Lim» Nlick gib mir!" -^
Doch — ach! — Du hörst mich nicht.

D u nimmst die helle Laute

U d rührst die Saiten traute,

Entlockend weiche» Klang,

Wie Nachtigallgesangz

Drein walkn göttlich schöne,

Bezaubernd süße Töne,

Vol l Liebe »nd "oll Lust

Aus Deiner rciuw Brust.

Da faßt gewaltig es mein Hcrz,

Weiß »icht ist's Wonnc odcr Tchmcrz;

Es faßt allmächtig mich,

Und mcinc Hände heben

Sich auf mit lciftm Nebe»

Wie zum Gebet für Dich,

Daß Gott ' Dich wahren wollt'

So schön uud rein und hold!

Doch — ach! - Du mcrlst es nicht. —

Du betest. Seufzer schweben

Aus Deinem tiefsten Leben

Wie frommer Harfrnton

Hinauf zu Gottes Thron,

Ich seh' Dein Aug' ninfloss"»

Und Deine S t i rn umgoffen

Vo» der Verklärung Strahlen,

Die anf Dein Antlitz fallen:

So schön sind Raphael's Lngel nicht!

Da fällt 's auf mich wie ein Gericht

M i t furchtbarem Gewicht,

Und eiuc Thräne wallet,

I n der Dein B i ld sich malet,

Dann über mein Gesicht;

Sie bittet stehend Dich:

„ O bete auch für mich!"

Doch — ach! — D u sieh'st sie nicht.
Wilhelm Urba».

Literarisches.
1) Marburger Taschenbuch für Geschichte, Lan.

des> und Sagcnknudc der Stciermark ">" o "
an dieselbe gränzenden Länder, uon T>r. ^uoois
P u f f . 2. Jahrgang. Graz. ^ ' ^ -

2) Wcaweiscr in sämmtliche Gesnndlmmnen und
Vädcr der Stcicrmark, von Dr. Rud. ^uss.
(Mit mehrere.: Ansichten und einem ^'watwns.
Plan der Umgebung uon Nohitsch und Gleichem
l'erg.) Graz, 18Ü4.

3) Leobeu's Ursprung nnd älteste Geschichte. Eiuc
Neimchronik von I , G, Gmz, ^ ^ ^ -

I n allen Krouländerü der ausgedehnten Mon-
archie herrscht seit einigen Jahren die rührigste Thä-
tigkeit auf dem Gebiete der heimatlichen Geschichte.
Diese Thätigkeit hat ihren vorzugswcisen Gntstchungs-
gruno in der Ucbcrzcuguug, daß Kenntniß ber Hei-
mat uud ihrer Geschichte die festeste Grundlage der
Vaterlandsliebe ist; nicht jener Vaterlandsliebe, die
sich in Phrasen über Patriotismus und Loyalität er-
geht, sondern jener, welche wcrkthätig auftritt, ins
Hcrz des Volkes grcift, nnd das Vrudcrbaud der
Völker enger schließt, jener, welche die fruchtbare
Mutter ist alles Guten, und Edlen, und Großen!

Diese Ueberzeugung ist es, welche aus allen
Schriften des wohlbekannten und geachteten Professors
Dr, P u f f hervorleuchtet, welche wir in deu beiden
obbezcichnctcn Druckschriftcu neuerdings finden. Hat
der erste Jahrgang uon P u f f ' s «Marburgcr Ta-
schenbuch für Geschichte, Landes- uud Sagcnkuudc"
gleich bei dem Erscheinen die verdiente Anerkennung
nnd Verbreitung gcfuuden, so wird der uns vorlie-
gende zwe i te J a h r g a n g — der Sr. Durchlaucht
l'. I . Herrn Franz Fürsten von Lichten st ein ge-
widmet ist — sicherlich bei allen Freunden der Hei-
mat cinc noch freundlichere Aufnahme finden. Es
würde uns zu weit führen, wenn wir eine Analyse
des uns reichhaltig gebotenen Stoffes vornehmen
wollten; es möge sonach dcr Inhalt sclbst sprechen -

Nach der „Weihe" und dem «Vorwort" finden
wir darin: Das „Pacherngcbirge" — eine Fnndgrubc
des Interessanten iu topographischer, historischer nnd
industrieller Beziehung auf 1?3 Seiten; — cinc hi-
storische Skizze dcr 3. Landwehrdiuision des Regi-
ments Pirct in dcn Jahren 1848 uud 1849;— die
Geschichte des Grazcr Schloßbcrgcs; — ein österrei-
chischer Soldat, wahre Begebenheit aus dcr italieni-
schen Revolutionszeit; — die Feste der Slovene«
— (für die Kulturgeschichte der Sloucuen uon be-
sonderem Interesse, insbesondere wegen dcr Darlegung
des Zusammenhanges dcr altslavischcn nnd indischen
Mythologie.) — An Dichtungen: «Oesterreich's Dop>
pcladlcr", — die Teufelsbrücke am Loibel", — „dcr
Glockcuguß in Scckau«, — «dcr Dragoner bei Tcwis."

Sowohl die Wahl dcr bchandcltcn Gegenstände,
als anch deren Behandlung sclbst sind gleich cmpfch-
lcnswerth, und indem sie dem Laien eine erheiternde
nnd belehrende Lektüre bieten, siud sie auch dem Hi-
storiker vom Fache schr willkommen. — Obwohl die-
ser Iahrgong um ein gutes Drittheil an Inhalt reü
cher, ist doch dcr Preis gleich geblieben, und gewiß
schr gcringe.

2) Nicht minder empfehlenswert!) ist Dr. Puff 's
«Wegweiser in die Gesundbrunnen und Väoer der
Steicrmark, namentlich für Reisende und Curgäste,
die darin eine gleich angenehme als unterrichtende
Lektüre finden. Nicht bloß der Arzt und dcr Enrgast.
auch dcr Topograf und Historiker wird sich sehr an-
gezogen finden, und P u f f hat dadurch sicherlich uicht
nur seiner Heimat, sondern auch den zahlreichen Ve>
suchcrn der stcirischen Bäder einen wahrhaften Dienst
erwiesen, für die ihm die lauteste Anerkennung ge-
bührt. Die bcigegcbcnen lithographischen Ansichten sind
scbr willkommen, die ganze Ausstattung recht nett.—
Rnr würden wir dcr Puchdrnckerci von Leykam's
Erben empfehlen, eine größere Sorgfalt auf die Kor-
rektur zn verwenden, da dic beiden erwähnten Druck'
schriften eine hübsche Anzahl von Druckfehlern enthal-
tcn, deren Aufzählung uns zn viel Zeit wegnehmen
würde.

3. Der Broschüre «Lcobm's Ursprung und älteste
Geschichte" — eine Reimchronik, erwähnen wir inso-
fcrne, als dieselbe von einem 80jährigen Greise her-
rührt, uon dem anch die Monographien uon Leobcn,
Vruck?c. stammen. Nächstens soll von diesem Ver-
fasser ein Vand «Waidmannsliedcr« erscheinen, von
deueu manche in dcr That trcfflich scin sollen. —
I n dcr obigen Broschüre finden wir zwar weniger
poctischcs Talent, als historische Kenntnisse, ^ "«
mmiin PN88IMUI« amne«, doch bleibt das Streben des
thätigen Greises stets lobenswert!).

Die v. Klcinmayr- ĉ  Vaml'crg'schc VuchlMid-
lung uimmt auf obige Wcrkc Vcstrlümg«'!! an.

I)r. K l n n .

Drnct uud Verlag vo» I . V. zNrnn«l lyr H F. B a m v c r g m ^aibach. Verantwortliche Redacteure: I . v. zUeinmayr ^' F- V a n , crg.



V ö r s e n b e r i c h t

aus dem Abendblatt« der österi-. kais. Wiener-Zeitung,

Wien I I . September Mittags I Uhr.
Dic höhcrcn Notirungm vom A»slc»«e und namhafte

auswärtig Kaufauftägc, brachten vicl Vewcgimg und cine gilii-
siigcrc Stim»»i»>i in dic Börse,

G»!d u»i> ftcmdc Dcvistn warcn hcute im Ucbcrsinssc vor-
handcn, daher sich anch dcr Kurs bcidcr l'cdcutcod niedriger
ficlltc. '

Gold (das i» unserm letzten Verichtc nus einem Vcrsthen
ün Drucke mit 22 V. — '/, anstatt 24, V. — V, »otirt war)
sl.nid hcntc mit 22, 22 ' / . im Preise; London 11,23, somit
nm 1 V, pEt, billiger als letzthin, Augsburg 117 V., Paris
13»!'/,.

Sehr l'cliebt waren 1854er Lost und stiegen u« fast 1 pVt.,
auf 96 V, — '/,.

Nordbahn fcst 178'/. — 17'4.
Amsterdam !)6 —Augsburg 1!?'/..— Franffurt 1U>'/,.

— Hauil'urg 8N'/., ^ Liu«„° —, — London ,1,23, — Mai-
land !15 '/.. — Paris 136 '/,.
Staatsschulducrschreibungcu zu 5"/^ 85'/,—85'/<«

detto „ 8. L. „ 5 °/» 95 -96
dctto Gloggnitzcr i». N. „ 5°/» 9> V.^-92
detto „ „ 4 ' / .° /» 7 4 ' / , - ? 4 V .
dctw „ „ 4°/» «« ' / ,—«6 ' / .

Staatssch. V . I . ls5N mit Rückz. ^ 7, 89 '/,—89 '/.
detto 1852 „ 4"/« 87 ' / .—87 ' / .
dctw „ 3"/» ZI '/,-51'/.
dctto „ 2'/,V„ 42—«'/.
dctto „ 1°/« <7 7 . - 1 7 V.

Gri,nde>!t!ast.-Ob,ig. N. Oester, zu 5 "/» 82 -82 '/,
dctto anderer Kronländcr 76 — 78

Lottcrie.Nnlehe» vom Jahre 1834 222'/.—223
dettu dctto 1839 13« ' / . -132
dctto dctto 185'l Ü«V,—!'6V,

Va»co-Obliqatio„en zu 2 '/, °/, 37 '/, - 58
Obligat, des L. V, ','!„>. v. I . I^ZN z» 5°/« 92 -93
Vanl-^Iltieu mit Acz»g ftr, Stück 125,8—1260

dctto ohne Bezug >N,'>0-I0i>l
dctto neuer Gmifsio» 1»l!)—1012

Escomptebans-Aktien 95—95 7.
Kaiser Ferdinanos-Nordbah» 173 V.—174
Wicn-Naabcr 80—81
Ä,idwcis-Lmz-O,mniducr 255—2Z7
Prcßb, Tyr», Eiscub, 1. Emission 1,'>—2N

2. „ mit Priorit. 3N—35
Oed>nl'!,rq-N!il„-Ncustädter s><» 7.—«» V.
DampfschifMtti.n ^65-567

dcttu 12. Emission 5Z1—552
detto des Lloyd 55^—552

Wicucr-Damps!nüh!-Ncli>» 125—12«
Lloyd Prior. Ol'lig. (in Silber) 5°/» —96
Nordbahn dctto 5°/„ 85 — 85 ' / .
Glogguitzcr dctto 5°/» 75 -77
Donan-Dampfschiff detto 5°,, 85 7,^8«
t5o,uu Ncntscheine 14'/, —<4'/«
Cstcrh^zy 40 ss. Lose 85 ' / , - 85 V.
Windischgrätz-Losc 29 7 . -29 7,
Waldstciu'schc „ 28-29 7.
Keglcuich'schc „ 1 0 ' / , — 1 " ' / ,
Kaiscrl. vollwichtige Dukatln-Ägio 22—22 '/.

Telegraphischer Kurs - Vericht
dcr Staatspapiere vom 12. September 1854.

StaatsschuldocrschrcibimgtN . zu 5 M . (in CM.) 85 3/l6
dctto 4 !/2 „ „ 74 7/16

Darlehen mit Verlosung v. I . I834, für 100 st. 223
„ 1839, ' „ 100 fl. 132 3/8

Aktien dcr Nicdcrösterr. Esc«mptc-Ge-
scllschaft pr. Stück zu 500 ,!. . . . 473 3/4 fl. in C. M,

' Lotto-Anlehcu U, I . 1354 9« 3/'̂  st. in V. M,
Aanf-Acticn pr. Stück 1256 fl. in C. W.
Aktien dcr Kaiser Ferdinands-Nordl'ohn

z» l>w« st. E. W. getheilt . . . . 17^7 l/2 st. in C. M.
Aktie» der östcrr, Douau-Dampfschiffahrt

zu 500 fl, C. M 572 st. i „ <5 W.

Wechstl-Kurs uom !2. September 1851.
Aiustcrdani, für 100 Holland. Guld,, Nthl. 97 1/'t 2 V c nat,
Augsburg, für l«>0 Gulden (lur. Gn!d. 1>7 !/2Vf, Ilso,
Aerlin, für >̂  0 Preußische Thalcr 172 1/2 2 Mona.
Fra„ffurt a. M, !,iür 12» fl. fudd.Vcr-)

cins Währ. i,n 24 </2fl. Fuß, Guld.) 116 3/4 3 Monat
Hamburg, für !,^0 Mark Banco, Guldcn 86 1/2 Vf. 2 Monat,
L.ndo», fur 1 Pfüiid Stcrl„ig, Gulden 1 !-23 Vf. 3 Monat.
Mailau?, für !̂1» Oestcrr. Lire, Gulden 115 7/8 2 Monat,
Paris für 30» Franken . . Guld. 137 2 M^'nat,
Vularest, für l Onlden . . . I>->ra 2 !̂0 31 T, laicht.

Gol>>- und G i lbe r -Kurse voin 11. September 1854.
Vricf. Gelb.

Kais. Mimz-Dulatl„ Ngio . . . . 22 1/t 22
dctto Ra„d- dctto 213/4 2> 1/2
Napoleons d',r „ . . . . 9,12 9.10
Souvrains d'or „ . . . 1627 1625
Friedrichs d'or " ' ' ' ' l,^4 9.22
^««snickie „ g ^ g gg
Z"3>. Sovereigns 1 , g„ ^ , 2 6
Nuß. ^mpcnalc ,̂  <, >^ ,, 2L
'K°ppl' , ' ' . ' . ' . '313/4 313/^
S'lbcragw ^ ^ 1 , 2

Freuldm -Anzeige
der hier Anbekommene» „»d Abgereisten.

Den ! l . S e p t e m b e r 1854.

Fr, Baioncsse v. Codelli, Beamtensgatti,,, r°n
Tncst »ach G'atz, — Fr, F>e,i» Charlotte Ge„ott°,

Private, v°n Wie» nach Rom. — Hr. Karl Fellm.
a/r, k. k. Fiücmzrath; — Hr. N r . Viktor Trotter,
— imd Hr. Dr , Heiniich Vi to ie l l i , Pi ivat iels, vc,n
Trieft »ach Wien. — Hl'. Heiman» v. Schnitzer,

l Privatier, ron Trieft »ach Cilli. — Hr. K^'l Schwarz,
k. k. Gymnasial'Professor, — Hr. Rudolf Zlik, Ober.-
sirster, uoi, Gratz nach Zobelsberg. — Hr, Heinrich

^ Eduard Brockhans, Dr. der Philosophie, uon Graß
nach Venedig. — Hr, Karl u. Heldenweith, 25eanNez
— Hr, Dr . Emil Schmidt, Privatier, — nnd Hr.
Samuel Wlener, Inhaber einer Privat-Erziehnügs-
anstalt, uon W,en nach Trieft, — Hr. Franz Täuber,
Handelsmann, von Wien »ach Veoedig,

Z. 527. c. ( I ) Nr. 7732,
K u n d m a ch l< n g.

Bei der k. k, Polizndilektion lxfmden sich
nachstehende Gegc>istä,ide, a l s :

l Besen, l Ltock Zucker, ! Stück Cotton,
Zwetschken, l Pack Effekten, a lö : 2 Tüchcln,
1 Hose, I R i n g , 1 Kappe, l H u t , I Kappe,
1 Tüchel, ! Paar Schuhe und verschiedenes Ge>
schirr, I Rock; — welche derselben von dem hie-
sigen k, k. Eiscnbahnamte, als in den WaggonS
vorgefunden, übergeben worden sind.

Die Eigenthümer wollen sich darum Hieramts
meldm.

Von der k. k. Polizeidircktion L^iback am
It t . September »854,

Z. 5,6, a (,?) Nr. 687,

K u n d ,u a ch u u g
M i t OcnehmnMig der hohen k, k Lan-

desregierung wird dic Verfügung getroffen,
daß die unler dem Namen B n l l d o g be
kannten, wegen ihrer Bösartigkeit der kör-
perlichen Sickerhcir gefährlichen Hunde in
der S tad t Lai^ach und dem hiesigen Po- !
lizei-Rayon, ohne Rücksicht, ol) sie mit ei
nem Mauikorbe versehen sind oder nich^
eingefangen werden, wenn sie nicht an ei-
ner kurzen Schnur oder vom Eigenthümer
bei sich im Wagen geführt werden Nur
für den ersten Fall des Einfanges einee
solchen Hundes kann oie Auslösung des
scloen in ocr üblichen Frist von drei Tagen
bei dem hiesigen StaotmaMrate gegen
einen zu erlegenden Geldbetrag von Zwei
Guldcn erwirkt werden; im Wiederho-
lungsfälle ist dieses jedoch nicht mehr ge
stattet, und der eingefangene Huno wird
ohneweiters vertilgt.

Welches hiemtt zur ösientlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Von der k k̂ Polizeidirektion Laidach
am 5. September ,85ä.

Z. >455. (3)

I n dem Verkaufs-Gewölbe „zur
Stadt Trieft," am Hauptplahe Nr.
Z, sind noch bei 30 Zentner Wa-
genachsen ü Z 3 ^ kr., rundes und
^eckiges Eisen 56 kr., 61^2 pr. Pfund;
dann Ketten, Schaufeln, Hämmer,
Eisen- und Messing-Geschmeidewa-
ren, so wie alle Spezcrel-, Material-
und Farbwaren, 3 Oel-Ständer,
2 Getreidemühlen m billigsten Prei-
sen ;u daben. Auch sind leere Oel-
und Essigfässer, bei 309 Zentner
haltend, von !Z bis 22 kr, pr. Zent-
ner, nach 'Auswahl >.u begeben.

Laibach am 11. September 1854.

Z. 1466. ( ! )

E i n H a u s
w i r d zu kaufen gesucht.

Ein ln gutem Bauzustande be-
findliches Haus, wobci sich cm G^-
lcn befindet, und welches am linke"
Ufer der Laibach gelegen ist, w<̂
zu kaufen acsucht. Das Nähere cl'
fährt man nn Zeitungs.Comptoir.

Richt M übersehen!
Das ,,balerlsche Bcäuhaus" in

Laibach ist sogleich zu verpachten.
Unternehmungslustige wollen sich
persönlich oder durch schriftliche Of-
ferte portofrei an den Eigenthümer
verwenden,

3. !4?0. (I)

Die Herrschaft Od^Iichtenwalö
verkauft ^00 bis 500 Eimer ihrer s<'
genbauweine aus dem Srcmltftd^
und Pod^ercher Gebirge, und offerirl
solche Kauflustigen.

Ü . 9N8, ( > 2 ) ^

K. k. ausschließendes ^ > A ^ M ^ P r i v i l e g i u m auf das

ncuerfundene ^ M M M ^ W allgemein beliebte

beSJ.G-. l ^ J p ^ N i W ̂  p p?
MRDWDURD^» Praktischer Zahnarzt »»d P'ivll.gicn ° Inhaber in Wicn,

D W D W W D « Dlvscä Mundwasser, van d.r m.diciuische» Facullät q.'priifl l!»d dul'ch
W M M Ü W M « » « cig.nc Elfahiung erprobt, dewährt sich vorzüglich qcgc!, lil'll» ß^riich ""
^ ^ R ^ ^ M W ^ dcm Mnnd^', dei ucinachlaffigtcr 3l^!!lis>u»g sowchl kiinstl,cher als h") '

W « > M N N n l Zähne und Wurzeln, und gcgcn den Tadakgeruch; e5 bewahrt sich abcr a"^
^ » » « M > M > ^ als cin vorzügliches Mitt>l q^gcn lc,cht l,'lut>'nd<s Zahnsî isch , l"i i3cl'!v>»^

« ^ ^ M M l L V M W l d^ss.lde», und tadinch ^'ck.'iwerden der Zahne, indem es dcS Z,>!)»st»'>>̂  ^
W W D W W W W stärkt. Dieses Mundwass.r ist alö das erprobt beste Mi t te l z„r Erhaltil'»»

der Zähne und des Zahnfleisches bekannt.

^ ' " Flacon sammt Gebrauchs-?lnweisung kostet fl. 1 20 kr, L, M>

Vostetabilisches

Z a h n p u l v e r
von ^s . s ^ . Z"«z»z», ! ^ N Z l « N ' ' ^ < , u, Pr im l , Inh,'.ber d.s ^ N i ü t Z » v , - ! , » - M « ! " » ^ " l ^ ^ ^

Wie», Stadt, Go!5schmida,asse s ,̂-. 504. «!,„l>ä> ,
^ Es reinigt die Zähne der A r t , daß durch dessen täglichen G.brauch »icht >,ur o.r g ' ^ ^ ^ t ,

so lästige Zahnstein entfernt w i rd , sonocrn auch die Glasur der Zähne an Weiße und «5
immer zunimmt. I Schachtel kostet 3<» kr. <5 - > s< zu>"

Die Niederlage von obigen beiden Artikeln ist in L a i b ach bei 2 i l 0 , S K a l ^ ' U , "
Feldmarschall Grafen R a d e t z k y.«



Einzeichmmgen ans das National »Anlehen.

B e i der La n d e sh aup ! k a sse in L a i d ach,

G u l d e n
Bcvcits nachgcwics. Einzeichn. l,<45,800
Hr, Franz Preußler, f. f, Zahlmeister 200
„ Anton Ierina, Hausbcs. 300
„ Andreas Wilhalm 250
„ Markus Laurenzhiz, Hausbes. 500
» Josef Münzcl, Pupille 80
„ Martin Tandler, dto,. 50
'.Martin Tandler, dto. 50
«r, Thnesia Paucr, Hausbcs. «900
Hl, Josef v. Gal 4l00
» A",iz Koren »80
n K^,nn Malcrnc. Wundarzt 2««
"^Mnarmeninss i tu t zu Billichberg 120
Zs' ^°ha,u, Toman, Dechant 300
" " Stadgemeinde liaibach >3000
Hl> ẑosef Sard!, Pupille >00
^ e Iosefa Amizhek. und Kaspar,

Hunz'schen Erben 20
" H",che,'sche Pupillarmasse 40
'' ">^a Irllouschcg sä,e Verlaßmasse 20
Hr. Korb ei (z,„,p , ^
" ?" tus K>,sch,„«„„ 20
D^^"",K«s,,'a 20
Hr N i , ' , ^ " Mayer'sche Vcrlaßmasse 20
Die M , ^ ' " d " l u. Mundi 100

n , , / . , ^ V!»lel!,>',che Verlaßmasse 20
"'^ Pttdomiig'schc Verlaßmasse 20

' ^ 7 " Mchael Rosmann'sche Vcr-

sr El. ,beth Niedl 80

20
^ ' Fr«nz Sartori . ^ ' s ^ 80
" ° ^ e u r g Sarnin'schen Erbe'7 40

Der 11 "52 äorrer'sche Epku'ionsmassc 40
/ Äugustin Hn,„.n„'sch< Zerlaß 20

"l°"z,ska Karun'sche Vcllaßmasse 20

„ Ka,I Schün'sck» «! , , 230

" Lukas Supan'sche» Erben ' ^
Fr. Ursula Saiz ö0
Hr. Anton Podlipi, 90
D. K.spir Keber'sche Erekulionsmasse !Z«
' ^ ß 2 / " W i n a Kastner'sch^
" "°p° id Dictrich'sche Konkursmasse 2?«

Summa l,463.630

k>»! k. k. S t c u e r a n i t e in R a d mann sd 01 f.

H , G u l d e n
^^e>tz nachgewies. Einzcichnungen 37 870

, ^^""dreaK P.iulin, Grundbcs. 80
,. I ^ > Pesai, dlo. 40 ,

" ?lN!i>,, " " z h i z h , dto. 20
" 5°ha»,, >^'us, dto. 2«
" ^ ^ s / ' ^ster, dlo. , 5 0
" Josef v "« ' l , dto, , 20
" e°sf,,,"^uroshi^,, dto. 20
" > l " d ^ , «"lbar, dto. 40

" I°h« °„ 3 ' ^ ^ ^ ° 20
" 5°h. d ' " " " ' " ° ^ 20
" V la t l ^ ^"pp'">, dto. 40
" Iol,^. 6 Thoman,,, dto. 20
.. 3 " ' Zl>cbaw5. d.o. , 20
., 5 " 8 Elxllar, dto. 20
,. z«"z ^ i t t . r , dto. 5«
„ I " ° " Eparooz, dto. 20
„ ^ 1"N>, Sckubcll, tto, 20
F^°y«»„ Scheel, dto. 20
Hr ^bar ina Sc!>lib,,r, dto, 20

' -"iart,n Nosmann, dto. 20
.. K «>' 1)°gazhm!'. dto. 40 "

^"tthaus Poyazhmk, dlo. 20
"alenli» Icllenz, dto, 20

" ^eorg Pfeifer, dto. 20
" «ranz Pesdiz, dto. l00
" «ntou Pegam, dto. , 20>
" «ranz Papier, dto. 20
" Ennon Kozliianzhiz, dto. 80
" «nton Hrovat, dto. 20
" - ^ M l l ^ A k s t u ^ ^ 20
" Thomas Ienko, dto. ^v
" Anton Bossianzhizh, dto. 20
" Josef Praprotnik, dto. 20

( 3 . Laib. Zeit. Nr. 209 v. l3. T«Pt. 1824>

Gu lden

Hr, Blas Pfeifer, Gmndbes. 20
„ ?lnton Zhcbaus, dto, «0
Fr. Marianna Kokail, dto. 50
Hr Matthäus Kozhianzhizh, dto. 40
„ Thomas Praporotnik, dt», 60
,, Johann Praprotnik, dto. 60
„ Johann liuka», dlo. 20
„ Franz Skorzhizh, dto. 80
„ Ii,sef Amdrc'schizh, dto. 60
„ Johann Füsicr, dto. 50
„ Franz Gradner, dto. 20
„ Franz Gradner, dto. 40
„ Jakob Isgl'zh, dto. 60
„ Matthäus Thomann, dto. 40
,. Matthäus Hlepzhar, dto. 80
Fr, Maria Nosmann, dto. 20
„ Mm« Mcschnar, dto. 2»
Hr, Primus Pcriuisch, dto. 40
„ Fra»z Pizhmaini, dto. 40
Fr. Katharina Rottar, dto. 20
Hr. Anton Praprotnik, dto. 2«
„ Ioscf Pizhmann. dto, 20
„ Georg Prcstrrn, dto 80
„ Loicnz Schollar, dto. „, 8»
,. Franz Schollar, dto. ^ ' - ^^
„ Andreas Thomarm, dt0< ' ^ ' '" 20
„ Anton Merkel, dto. ' 60
„ Anton üukan, dto. 20
„ Anlreas Auße»k, dto. 20
„ L>'scnz Nostianzhizh, dlo. 40
„ Thomas Nounil, dto. 20
„ Andreas Pogazhar, tto. 40
„ Andreas Wasuu, dto. 20
„ Inkl'b Warl, dlo, 20
„ Johann KnnstI, dto. 20
„ Martin Kral!, dto. 4»
Fr, Maria Gollmaier, dto. 2«
Hr. Matthäus Dcl'ellat, dto. 20
„ Franz Oßenck, dto. 50
„ («corg Warl, dto. 40
„ Johann Sartori, dto, 20
„ Ioftf Walloch, dto. ?0
„ Johann Pogazhar. dto. 20
,, Mathias Ashmann, dto, ' 20
„ Simon Mlakar, dto. 40
„ Andreas Saplatmk, dto. 40
„ Mathias Muiuig, dto- 20
,, Jakob l!sgat, dto, 20
„ Johann Pluzhan, dto. 20
Fr. Theresia Ncgro, dlo. 20

!Hr. Kaspar Koß, dto. 20
„ Johann Hanschizh, dlo. 20
Mathias Slnrizh'ichc Erbe» so
Hr. Jakob Pirz, dto, 20
,, Geora, Laiissiis, dto. 40
„ Jakob Maitl'iiz, dto. 20
„ Paul l'ufai,, dto, 40
„ Mathias Nrenze, dto. 100
,, Anton l,!cgat, dto, z0
„ Il'ses Mcnziuger, Geweiksschrcidel Z<>
„ Ma,hias Kunstfl. Bürger ><10
.. S i m o n Nouk, Dechant l>00
Das F>nhmcßbencsiziu>n in R a d .

mannsdorf 6l)0
Hr. Vinz.nz Graf Thun , . Herr.

schafisbcsitzer 4l»00
„ Jakob Emuk,,uz, Grundbes. ^"
„ Anton Kristosiz, dlo. ^"
,. Mathias Wohinz, dto. >l>0
„ Ioscf Possazhni!", dto. >«"
„ Andreas Kopazh, Pfarrer > ' "
,, Simon Poqazher, Grundbes. 20
,, Primus Papier, dto. 20
„ Nikolaus Vallouz, dto. ^^
Fr. Katharina Suppan, dto. 20
Hr. Josef Krkail, dto. 20
„ Matthäus Fröhlich, dto. 20
„ Andreas Kokail, dto. 40
„ Iusks Vi'üt, Koopcrator >00
„ Barihl . 3>ohinz, Grundbes. 2«
„ Johann Schmal', dto. ^li
Fr. Maria Wallouz, dto, 20
Hr, Urb»„ Wallouz, dto. 20
„ Frm,z Zhcßcn, dto. 20
,, Gcl>ra, 3,'osmaüN, dto. - ^
,, Jouann Rl'smann, dlo. 220
„ Matthäus Wohinz, dto. 20
„ Jakob O.».'g>ia, rto, ^^
„ ! l ^s ,^ Kozianzhizh. dto. ' ^
„ Antm, Preschelü, dto. " "
Fr. Katharina Pogazhar, dto. 20
Hr. Jakob Supanz, dto. ' ^"
„ Johann Iurgclle, dlo. 2"
„ Jakob ?lußerieg, dto. 20
„ I°sef Ncsch, dtu. 20
„ Maltbäus Quandest, dto. 20
„ Franz Suppan, dto. 20
„ Thomas Füstr, dlo. - 20
„ Josef FN?m?nz, dto. 20
„ Johann Ickler, dto. 20

G u l d e n
Hr. Johann Balland, Grundbes. 20
,, Jakob Ashmann, dto. 20
„ Antun KIcindi>'„st, dlo. 20
„ Thomas Wester, dto. 20
„ Matthäus Nosmann, dto. 20
Fr. Maria Echibat, dto. 20
Hr, Simon Paulizh, dto. 20
„ Anton Bcischel, dto, 20
„ Ioscf Prlschern. tto. 20
,. Andreas Nesmann, dto. 20
,, Simon Ncsmann, dto. 2l»
„ Thomas Wester, dto. 20
Fr. Gertraud Kristan, dto. 20
Hr. llutas Ncschik, dto. 20
,. Ignaz Götzrl, dto. 50
„ Ignaz Pogazhnik, dto. l50
., Anton Preschern, dto. «0
„ Matthäus Thomann, dto. 40
„ Simon Plharz, dto. >00
,, Kaspar Pibrouz, dto, !50
Fr. Gertraud Klinar, dto, 500

Summa 4!».99«

B e i m k. k. S t c u e r a m t e Landsl iaß.

G u l d e n

Bereits nachgcwils. Einzcichnungen 7700
Hr. Florian Grcgorizh, Gymnasial»

Professor 20
„ Ferd!na,!d Trcnz, Gutsbes. >000
Die ?<ilia!kirckc in St . Marein 100
Hr. Ninzcnz Lesar. Grundbes. »00
„ Joses Sagorz, dto. 300
„ Michael Schoß, Koopcrator >00
„ Johann Skubiz, dto, !00
„ Josef Oreschnik, dto. !N0
„ Josef Grabloviz, Pfarrer 200
Die Pfarrkirche S l , Barthelmä 50
Hr, Johann Kerchin, Grundbes. 120
,, Franz Wlizhar, dto. 100
„ Johann Wuzhar, dto. 100
„ Josef Wuzhar, dto. 200
„ Franz Marlinzhizh, dlo. 200
,, Kranz P'lctiz, dto, <00
,, Johann Ruperschiz, dto. 100
„ Ioscf Flnnzl,izl>, dlo. 80
„ Johann Kerchin, dto. 80
„ Johann Nezel, dlo. 80
„ Narlhl, Sagorz, dto. 80
„ Florian Pracb, d!o. 70
„ Franz Gollob, dto, 40
Fr. Ursula Klopzhar, dto, 40
Hr. Ioscf Perschc, dto. 40
,, Michael S.'gurz, dto. 40
„ Mattin Bainzl), dto. 40
„Johann Pnael, dto, 40
„ Mathias Kerchin, dto. 40
„ Michael ReschotizI), dto. 40
„ Barthl. Penza. dto. 40
„ Johann Nangus, dto. 40
„ («eorg Ncbsou, dto. 40
,, Michael Rcjchclizh, dto. 40
,, Johann Sämann, dto. 40
„ Mathias Skettcl, dto. ^ ^ < ' 40
„ Narlhl. Paulin, dto. ^ » " ^ ^ 40
„ Johann Pilctizh, dto. 40
„ Josef .Nangus, dto. 40
„ Josef Saqorz, dto. 40
„ Johann K.ipler, dto. 40
, Mathias Dollincr, dto. 40
„ Iobann Zhcrne, dto. 4«
„ Josef Nezhemer, dto. 40
,, Franz Zhertalizh, dto. 40
„ Franz Rcschclizh, dto. 40
„ I l ' f t f Andruja, dto. 60
„ Mathias Franzhizl!, dto. 60
„ Anton Gambizh, bto. 6"
„ Il's,f FranzI)i,U>, bto. «"
„ Malhias üustig, dto. 60
„ Il'sef Luser. dto 6"
„ F,anz Gorischck, dto. «0
„ Josef liusar. dtu. 60
„ Josef Zuinia, dlo. 60
,, Ios,f Iord.in, dto. 60
,, Josef Gcrcnz, dto. 50
„ Franz Gorcnz, dto. ' 50
, ?lnton Ierelle, dto. 50
„ Andreas Nat, dlo. 50
,/ Johann Börse, dlo. 50
„ Franz Martinzhizh, dto. 50
„ Matthäus Bratkovizh, dto. 50
,, Franz Goicnz, dto. 50
„ Johann Franko, dto. 50
„ Barthl Rebsou, dto. 50
Fr. Maria Aiiße!>. dto. 20
Hr. Franz Bambizh. dto. 2»
„ Johann Brattovizo, dto. 2a
,„ Mathias Lusar, dto. ^o
„ Franz Homann, dto. 20
„ Batthl. Luscr, dto.



G u l d e n
Hr. Josef Kottm'g, Glundbes. 20
„ Martin PiNetizh, dto. 20
„ Johann Trattnik, dto. 20
„ Jakob Sidarizh, dto. 20
„ Martin Salloker, dto. 20
„ Josef Streiner, dto. 20
„ Franz Wagsche, dto. 20
„ M-rt in Zhertalizh, dto. 20
„ Oswald Wisjak, dto. 20
„ Franz Rann, dto. 20
„ Johann Fabian, dto. 20
„ Johann Kierer, dto. 20
„ Sebastian Hudail, dto. 20
„ Josef Gorischek, dto. 20
„ Mathias Gorischek, dto. 2«
„ Jakob Gregorizh, dto. , ^ 20
„ Franz Iurgalizh, dto. ' . 20
„ Johann Jordan, dto. 20
„ Martin Kovazhizh, dto. 20
„ Johann Koroschizl,, dto. 20
„ Jakob Legsche, dto. ,^,,^ , . M . „ ^ ,
„ Johann Siuz, dto. ^5 .'5«.^, ^ , »
„ Josef Martinzhizh, , 20
,, Johann Mramor, dto. , ̂  , 20
„ Barthl. Rebsou, dto. ' « " . ^ ' 20
„ Josef Strojin, dto. , 20
„ Narthl. Rollech, dto. .y ' i^.,,, 20
„ Franz Radkovizh, dlo. 20
„ Josef Partel, dto. 20
Fr. Maria Miklauzhizb, dto. 90
Hr. Josef Boschizh, dto, 90
„ Matthaus Fabian, dto. «00
„ Josef Salloker, dto, 80
„ Franz Zoitko, d t o . ' ^ . i ^ ^ 80
„ Josef Salloker, dto. ' ' «0 ̂ . ^ ^
„ Martin Supanzhizh, deo. 80 . . ' , , ' "
„ Johann Rildmann, dto. 80
„ Anton Gorenz, dto. 70
„ Martin Kovazhizh, dto. 70
„ Mathias Redsou, dto. ^ . 70
„ Fnniz Panlin, dto. ' ^ H - V so
„ Franz Pauz, dto. r ^ ^ 0 ' , ^ . ^
„ Anton Fraüzhizh, dto. ̂  ^ , , 40 _ , ' ' '
„ Franz Kcrschin, dto. ' ' ^ ^ ^^
„ Anoreas Kerchin, dto. . - '" ' 60
„ Anton Muisel, dto. 60
„ Mathias Stcttel, dto. 60
„ Josef Turk, dto. 50
„ Leopold Wuzher, dto. 90
„ Mathias Payer, dlo. 90
Fr. Anna Bruder, dto. . . ^,, 2U
„ Margarcth Franko, dto. ,-, 20
Hr. Johann Schnidarschizh, dto. 20
Fr. Margareth Penza, dto. 20
Hr. Franz Srimschek, dto. . 20
„ Michael Veuzhizh, dto. . ^ , 20
Fr, Karolina Schulz, dto. ,<,- l00
Hr. Thomas Tauzhnr, dto. 40
Fr. Gertraud Horst, dto. 180
Hr. Aitton Kovazhizh, dto. 90
/, Josef Oorenz, dlo. l00
,, Jakob Börse, dto. 80
„ Franz Regina, dto. 70
„ Georg Kraschuuiz, Pfarrer »00
„ Josef Grad, Kooperator ^ , . 10"
„ Ignaz Graul, dto. ' . . ^ ̂  l0»
„ Johann Sodez, Grundbes. , . , '< ̂  20
„ Josef Kodcizh, dto. ' 20
„ Johann Hridar, dto 20
„ Johann Gollob, dto. 2«
„ Johann Turk, dto. 20
„ Anton Kodrizh, dlo. 20
„ Johann Kodrizh, dto. 20
„ Josef Horvat, dto. ^<4 ,j< 20
„ Mathias Schugizh, dto. -° 2»
„ Johann Kuntarizh, dto. , 20
„ Jose, Brazhinizh, dto. 2tt
„ Josef Mlatkovizh, dto. 2»
„ Josef Schugizh, dto. 20
„ Michael Koschar, dto. 20
„ Andreas Gramz, dto. 20
,. Mathias Stefanizh, dto. 2»
„ Anton Glinschek, dto. 2«
„ Dominik Krischanizh, dto. 20
„ Maitin Blasnig, bto. 20
„ Johann Lustig, dto. 2»
,. Martin Kcrin, dto. 20
„ Anton Hridar, dto. ' 20

G u l d e n
Hr. Michael Scheger, Srundbes. 20
„ Michael Stech, dto. 20
„ Andreas Aister, dto. 20
„ Martin Vasnig, dto. 20
„ Martin Dstier, dto. 20
„ Johann Hodin, dto. 20
„ Josef Gramz, dto. 20
„ Anton Prach, dto. 20
„ Georg Gramz, dto. 20
„ Anton Zollarizh, dto. - .. 20
,. Johann Golobizh, dto. ^ " ' 20
„ Mathias Smukovizh, dto^ ' . , ^ 20
„ Martin Schugizh, dto. 5 ^ ' " 20
„ Jakob Schintizh, dto. 20
„ Jakob Slifanizh, dto. 20
„ Mathias Kuzhizh, dto. 20
„ Mathias Kuzhizh, dto. 20
„ Johann Korpes, dto. 20
„ Mathias Iurschizh, dto. . , zy
„ Mathias Remus, dto. . ^ ' ^ . ^ 20
„ Mathias Kuzhizh, dlo. ' " ' 20
„ Franz Ukovizh, tlo, . , , 20
„ Mathias Kuzhizh, dto. / ^ ' 20
„ Georg Kuzhizh, dto. ^ 7 2a
„ Johann Kuzhizh, dto, . ' ^ ' 20
„ Martin Iurschizh, dto. ' ' 20
„ Jakob Iinschizl), dto. 20
„ Johann Iurschizh, dto. " " ' ' , 20
„ Michael Waizh, dto. " ^ ^ ^ 20
„ Martin Quartuch, dto. 20
„ Johann Waizh, dto. , 2,°»
„ Jakob Kuzhizh, dto. 20
„ Georg Stoppar, dto. - ' > 20
„ Nikolaus Stoppar, dto. . ' '^ 20
„ Mathias Krcgul, dto. . . . , 20
„ Georg Ukovi,h, dlo. ' * ' 20
„ Franz Skull, dto. 20
„ Martin Iurschizh, dto. 20
„ Martin Augustin, dto. 20
„ Josef Schintizh, dto. - , ^ I M ' " /
., Niklas Schmlizh, dto. ^^"/''^^"'7
„ Johann Stoppar, dto. ' ^ . ^ 20
„ Martin Schintizh, dto. ' " " 20
„ Gcorg Klemknzhizh, dto. 20
„ Iusef Frankovizh, dto. 20
„ Gcorg Klemenzhizh, dto. 20
„ Josef Schintizh, dto. ^ ,^ 20
„ Georg 3>emus, dto. - " " 20
„ Michael Schinlizh, dto. 20
„ A»drcaö Peschizl), dto. 20
„ Geolg Hosta, dto. 20
„ Martin Schulizh. dto. 2«
,. Iostf Ifzhizh, °to. 2«
„ Math. Medven, dto. 20
„ Johann Gü'cha, dlo. 20
„ ?lnton Matiaschiz!,, dto. ^ ..«80^ , .
', Anton Sekula, dlo. ^ ' ' ^ ' ' ^ M ^ ' "
„ Josef Hosta, dto. ^ , ^/,'^20 '
„ Anton Hodnik, dto. - ? " . ^ ' " ' - 20
„ Mathias Hodnik, dto. 20
„ Martin Zuinig, dto 20
, Johann Kottar, dto. 20

„ Mathias Schabkar, bio. - 20
„ Jakob Gorenz, dto. ° ' - "^ " ' ' 20
„ Jakob Hodnik, dto. 20
„ Franz Nratkol)izh, dto. 20
„ Michael Gorenz, dto. .. ž 20
„ Mactin Penza, dto. — ' . - " 20
„Math ias Valentin, dto. 60
„ Anton Schinkoviz. dto. 30
„ Mathias Gazh, dto. 59
„ Johann Gazh, dto. 20
„ Peter Oraschem, dto. 89
„ Johann Wuzher, dto. gy
„ Anton Kallin, dto. 20
,. Johann-Koschizh, dto. 20
Fr. Ursula Kuntarizh, dlo. , ,- - ' 2 H ^
Hr. Jakob Kerschizhmk, d t o . ^ ' ^ " ' " : . ' M ' ' ^
„ Anton Friedl, dto. .-.«^« 2u
„ Josef Mcdven. dto. ^ ^ ' « ^ o
„ Martin Kerschizhnik, dto. 6<,
„ Franz Stanizh, dto. 20
„ Johann Lakner, dto. 20
„ Josef Ienschkouz, dto. . 4 9
„ Josef Zhuzhnig, dto. ^ , ,- 80
„ Ferdinand Poniquar, dto. 40
„ Johann Zolarizh, dto. 80
„ Josef Kcrschizhnik, dto. eo

Gulden
Hr, Anton Starus, Grundbes. > - ' 2 -2W - -
„ Martin Kuntarizh, dto. . 3 0
„ Johann Stol'ar, dto. " 40
„ Gcorg Führer, dto, ,,. . ' . . ', ,. 20„ , .D
„ Anton Grcgorizh, dto. 50
„ Michael Zhuzhnik, dto. 30
„ Josef Mct.Iko, dto. „ . . > ,'2st ,.^.,.
„ Johann Doujak, dto. ^ ^ ^ « . ^ -
„ Johann Stopper, dto, 20
„ Josef Bisjak, dto. 4N
„ Johann Peschizh, dto. 20
Fr. Maria Oorenz, dlo. 20
Hr. Josef Kosmazh, dto, 20
„ Anton Fuhrer, dto. 2«
„ Josef Junker, dlo. ^ 20
„ Mathias Zhuzhnik, dto. ̂  - ^ 20
„ Johann Suanz, dlo. ' ^' go
„ Martin Miklliuzh, dto. <.. 20
„ Jerni Glodciiing, dto, 3«
„ Josef Grizhar, dto. 30
„ Iol,ann Zwölb.ir, dlo. 70
„ Georg Schal'tar, dto. 39
„ Georg Stech, dto, 30
„ Jakob Jordan, dto, " ' 30
„ Anton Sallokcr, dto. - , / ^ 30
„ Josef Kuhar, dto. 4l>
„ Stefan Poniquar, dto. . 30
„ Anton Sakuuschck, dto. ' 20
„ Gei'sg P.tsszl,izl,, dto. / , 20
„ ?lla„z Korelizh, dto. .. " " " ' ^ 2 0
„ Anton Koretiz!', dto "^' "^ 30
„ Anton Koschizh, dt», gl,
„ Johann KolÜü, dto, 20
„ Franz K.'IÜn, dto, 2N 7
„ Franz Dolliner, dto, 40 ' ^
» Gcurg Iiuschizl,, dto. 20 '
Fr. Maria S.ikraiscbck, dto. 20
Hr, Gregor Kerschizhnik, dto. 20
,, Josef Jordan, dto. g»
„ Andreas Ziiüincimann, dlo. 50
,. Georg Movizh, dto. 20
„ Mathias Krosch„ak, dto 2»
„ Veorg Stopper, dto. 2»
„ Josef Schabter, dto. 2«
„ Blas Hossa, dto. 30
„ Mathias Zrllarizh, dto 30
„ Mat,,i„s Z.llarizh, dto. "
„ Josef ZeN>irizh, dto. 30
„ Michael ZeUmizli,- dtu. ^«
„ Martin Zcll.nizl,, dto. l20
„ Franz Kollin, dlo. 400
„ Math, Ollovaz, dto, 20
„ Nikolaus Iurschizh, dto. 20
„ Maihi.,Z Schulizh, dto. 20
„ Malhias Pr»cl>, dto. 2N
„ Mathias Siilizh, dto, 20
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Hr. Johann Io,dan, dto. . 20
„ Ioliaon Jordan, tto. > ̂  20
„ Michael Jordan, dto, "^, - . , ' ' 20
„ Georg Jordan, dto. -'^>'^,i 20
„ Gcorg Slarz, dto, 30
„ Anton Wudenizhar, dto. 2»
„ Michael Novak, dto. 2"
,, Paul Konkvlizh, dto. ,' .' 20
„ Andreas Wolauschek, dto. 2«
„ Alois Gazh, dlo. >««
., Michael Iurschizh, dto. ' 20
„ Franz Marezhizt,, dto. 20
„ L°re„z Etöl'cl, dto. 20 , ^ ,
,, Franz Zollarizh, dlo. ' ^^ .< .,
„ Mathias Klemenzhizh, dto. 30 , ..
„ Johann Rcmus, dto. 20 5 ,
„ Jakob Olovaz, dto, 20 „
„ Mathias Schal!,;, dto. 20
„ Johann Schintizh, dtu, 2l>
„ Johann Schiütizh, dto. ^, ^ " ' 2«
„ Johann Schuliz, dto. " " 2«
„ Johann »Lochte, dto. 20
„ Mathias Jordan, dto. 2»
„ Anton Pagon, dto. ^ ^ — - - 3 «

Snmma ^'

Hiezu die bei den übrigen l. k. Kassen ^
geschehenen und bereits nachgewic- . „ ^
senen Einzeichnungen mit —a

Ergibt sich die Totalsumme mit 2,4?>-


